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Förderkreis Sebastian-Kneipp-
Museum e. V. Bad Wörishofen

Satzung
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§ 1 Name des Vereins

Der Verein nennt sich „Förderkreis Sebastian-Kneipp-Museum e.V.“.

§ 2 Sitz und Geschäftsjahr

Sitz des Vereins ist Bad Wörishofen.
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Der Verein wird in das Vereinsregister eingetragen.

§ 3 Zweck

Der Verein hat den Zweck,

1)	 das Sebastian-Kneipp-Museum der Stadt Bad Wörishofen zu fördern, damit 
es den Anforderungen einer modernen Museumsgestaltung entspricht, ei-
nen umfassenden Überblick über das Leben und Wirken dieses Helfers der 
Menschheit gibt, die wissenschaftliche Weiterentwicklung der Lehre Kneipps 
und die zentrale Stellung von Bad Wörishofen in der weltweiten Verbreitung 
dieser Lehre sichtbar macht.

2)	 den Inhalt und die Leitmotive des Sebastian-Kneipp-Museums einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

3)	E inrichtungen und Forschungen, die der Darstellung der Geschichte des 
Kneippheilbades dienen, zu fördern.

§ 4 Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt in Durchführung des § 3 ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke der 
Abgabenordnung.

Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Die finanziellen Aufwendungen des Vereins werden gedeckt aus

a)	Z uwendungen der öffentlichen Hand
b)	 Beiträgen
c)	S penden und sonstigen Einnahmen.

Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.

§ 5 Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen, Gebietskör-
perschaften und sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts werden.

Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet auf schriftlichen Antrag der 
Vorstand.

Die Mitgliedschaft endet außer durch Tod durch schriftliche Austrittserklärung 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem halben Jahr zum Ende des Ka-
lenderjahres durch Ausschluss durch 2/3 Mehrheitsbeschluss des Kuratoriums.

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es mit wenigstens 2 Jahresbei-
trägen im Rückstand ist oder wenn es gegen Vereinsinteressen verstoßen hat.

§ 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

•	 der Vorstand (§ 8 der Satzung)
•	 das Kuratorium (§ 9 der Satzung)
•	 die Mitgliederversammlung (§ 10 der Satzung)
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§ 8 Vorstand

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden. Der 
1. und 2. Vorsitzende vertreten den Verein alleine.

Im Innenverhältnis ist der 2. Vorsitzende dem Verein gegenüber verpflichtet, das 
Vorstandsamt nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden auszuüben.

§ 9 Kuratorium

Das Kuratorium besteht aus

•	 dem Vorstand
•	 dem Kassenwart
•	 dem Schriftführer
•	 den 3 Beiräten sowie
•	 dem Ersten Bürgermeister der Stadt Bad Wörishofen bzw. einer von ihm dele-

gierten Person als geborenes 4. Beiratsmitglied.

Der 1. Vorstand, im Verhinderungsfall der 2. Vorstand, führt den Vorsitz im Kura-
torium und zeichnet für diesen.

Das Kuratorium bestimmt über die Angelegenheiten des Vereins. Es hat insbe-
sondere folgende Aufgaben:

•	E s überwacht den Vollzug der Satzung.
•	E s beschließt über den Vereinshaushalt.
•	E s bereitet die Mitgliederversammlung und deren Tagesordnung vor.
•	E s entscheidet über Ehrungen, Neuaufnahme und Ausschluss von Mitglie-

dern.

Zu den Sitzungen des Kuratoriums sind die Mitglieder rechtzeitig, jedoch min-
destens 3 Tage vorher, in geeigneter Weise einzuladen.
Entscheidungen des Kuratoriums erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Die Entscheidungen sind unan-
fechtbar. Das Kuratorium ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mit-
glieder beschlussfähig.

Über die Sitzungen des Kuratoriums ist ein Protokoll aufzunehmen.

§ 10 Mitgliederversammlung

Der Vorstand beruft mindestens einmal jährlich die Mitgliederversammlung ein. 
Sie ist mindestens 2 Wochen vorher unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesord-
nung schriftlich bekanntzugeben.

Die Mitgliederversammlung hat

•	 den Geschäfts- und Kassenbericht des Vorstandes und des Kassenwartes 
entgegenzunehmen.

•	 den Vorstand zu wählen bzw. zu entlasten.
•	 die weiteren Mitglieder des Kuratoriums zu wählen.
•	 die Beitragshöhe festzusetzen.
•	 über Satzungsänderungen oder Auflösung des Vereins zu beschließen.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand einzuberufen, 
wenn mindestens 20 Vereinsmitglieder beim Vorstand einen diesbezüglichen 
Antrag unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes stellen. Außerordentliche 
Mitgliederversammlungen müssen mindestens zwei Wochen vorher unter An-
gabe von Ort, Zeit und Tagesordnung schriftlich bekanntgegeben werden.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 1/10 der Mit-
glieder anwesend sind. Im Fall der Beschlussunfähigkeit ist eine zweite Mitglie-
derversammlung nach zwei, spätestens nach vier Wochen einzuberufen und 
abzuhalten. Sie ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mittglieder 
beschlussfähig. Über Satzungsänderungen oder Vereinsauflösung kann nur mit 
einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglieder entschieden werden.
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Jedes Mitglied hat eine Stimme. Beschlüsse werden – falls nicht anders vorge-
schrieben – mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der An-
trag als abgelehnt.

Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorstand des Vereins, bei 
dessen Abwesenheit der 2. Vorstand. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
werden protokolliert und vom Vorsitzenden unterzeichnet.

§ 11 Wahlen

Der 1. und 2. Vorstand, der Kassenwart, der Schriftführer sowie die drei Beiräte 
werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren gewählt. Sie 
bleiben bis zur Neuwahl im Amt.

Wahlen können mit Stimmzettel oder mit Handzeichen durchgeführt werden. 
Sie müssen geheim durch Stimmzettel erfolgen, wenn dies mindestens 1/4 der 
anwesenden Mitglieder verlangen.
Außer durch Tod erlischt das Amt eines Mitgliedes des Kuratoriums mit dem Aus-
scheiden aus dem Verein, durch Amtsenthebung und Rücktritt. Bei vorzeitigem 
Ausscheiden einer der vorgenannten Personen erfolgt die Wahl des Nachfolgers 
nur für den Rest der regulären Amtszeit.

§ 12 Anerkennungen für hervorragende  
Leistungen im Verein

Anerkennungen für hervorragende Leistungen im Verein werden durch Beschluss 
des Kuratoriums erteilt. Diese sind:

•	 Verleihung von Anerkennungsurkunden
•	 Verleihung der Ehrenmitgliedschaft oder Ehrenvorstandschaft

§ 13 Auflösung

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die Stadt Bad Wörishofen, die es unmittelbar und aus-
schließlich für die gemeinnützigen Zwecke der wissenschaftlichen Weiterent-
wicklung der Gesundheitslehre Sebastian Kneipps zuzuführen hat.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 4. November 1999 in Kraft.

Die bisherige Satzung vom 12.04.1991 tritt am gleichen Tage außer Kraft.

Diese Satzung wurde am 9. März 2000 in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Memmingen eingetragen (VR 533).
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